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Zu BASS 11 – 11 Nr. 1.1
Verwaltungsvorschriften

zur Verordnung
zur Ausführung des § 93 Abs. 2 Schulgesetz;

Änderung 
Rd.Erl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung

v. 19. 6. 2009 – 225.2.02.02.02/93-77682/09

Bezug: RdErl.  des  Ministeriums  für  Schule,  Jugend  und  Kinder  
vom 1. 6. 2005 (BASS 11 – 11 Nr. 1.1)

Für  die  Umsetzung der  Verordnung zur  Ausführung des §  93 Abs.  2
Schulgesetz (VO zu § 93 Abs. 2 SchulG) in der für das Schuljahr 2009/10
geltenden Fassung ist der Bezugserlass weiterhin anzuwenden mit fol-
genden Änderungen: 
1. In  der  Überschrift  wird  die  Angabe  „2008/09“  durch  die  Angabe

„2009/2010“ ersetzt.

2. Die Vorbemerkung erhält folgende Fassung:

„Mit der Änderungsverordnung vom 19. Juni 2009, die im Einverneh-
men  mit  dem  Finanzministerium  sowie  mit  Zustimmung  des  Aus-
schusses für Schule und Weiterbildung und des Haushalts- und Fi-
nanzausschusses des Landtags erlassen worden ist, werden die Re-
lationen „Schüler je Stelle“ sowie der Unterrichtsmehrbedarf und der
Ausgleichsbedarf  in Übereinstimmung mit  dem Haushaltsplan 2009
für das Schuljahr 2009/2010 festgesetzt. 

Der nach diesen Richtlinien ermittelte Stellenbedarf ist ein reiner Be-
rechnungswert. Er verschafft der Behörde, die die Stellen nach Maß-
gabe des Haushalts bewirtschaftet, die Grundlage für die Aufteilung
der Stellen auf die einzelnen Schulen. Ansprüche der Schulen, der
Schülerinnen und Schüler und der Eltern können aus diesen Festset-
zungen nicht abgeleitet werden. An jeder Schule können daher Lehre-
rinnen und Lehrer nur in dem Umfang beschäftigt werden, in dem die
Schulaufsichtsbehörde die ihr zugewiesenen Stellen aufgeteilt hat.

Mit dieser Verordnung wird die Zahl der wöchentlichen Unterrichts-
stunden in der Klasse 2 aufgrund der fortgeführten vorgezogenen Ein-
führung des Fachs Englisch zum 2. Halbjahr der 1. Klasse angepasst.
Für  die  Klassen  9  erfolgt  eine  Anpassung  an  die  im  Schuljahr
2009/2010 gültigen Vorgaben der APO-S I.“

3. Nr. 1.1 erhält folgende Fassung:

„Aufgrund  der  fortgeführten  vorgezogenen  Einführung  des  Fachs
Englisch wird  die  Zahl  der  durchschnittlichen wöchentlichen Unter-
richtsstunden in der Klasse 2 im Einklang mit der AO-GS vom 23.
März 2005, zuletzt geändert am 5. Juli 2006 (BASS 13 – 11 Nr. 1.1),
zum 1. August 2009 angehoben. Die angepassten Zahlen der wö-
chentlichen  Unterrichtsstunden  in  den  Klassen  9  entsprechen  den
Vorgaben der für das Schuljahr 2009/2010 maßgebenden APO-S I
vom 29. April 2005, zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. No-
vember 2008 (BASS 13 – 21 Nr. 1.1).“ 

4. Nr. 2.2 wird wie folgt neu gefasst:

„2.2 (zu § 2 Abs. 2)
Die  pauschalierende Regelung der  Altersermäßigung für  teilzeitbe-
schäftigte Lehrerinnen und Lehrer soll bei den Schulaufsichtsbehör-
den ein landeseinheitliches Verfahren gewährleisten, nach dem die
Überschreitung der Altersgrenze stets zu einer Verringerung des Un-
terrichtsdeputats, nicht aber zu einer Änderung der arbeits- und dien-
strechtlich geschuldeten Zahl der wöchentlichen Pflichtstunden führt.
Die anteilige Besoldung bzw. Vergütung bleibt somit auch unberührt.

Bei einer begrenzten Dienstfähigkeit im Sinne des § 27 Beamtensta-
tusgesetz ist entsprechend zu verfahren. 

Altersteilzeit nach den bisherigen Durchführungsbestimmungen kann
von Lehrkräften im Beamtenverhältnis nur noch bis einschließlich 1.
August 2009 in Anspruch genommen werden:

Lehrerinnen und Lehrer nach vollendetem 60. Lebensjahr beginnen
ohne  Vorbedingungen  mit  einer  Altersteilzeit.  Um sie  bereits  nach
vollendetem 59. Lebensjahr in Anspruch nehmen zu können, musste
bis zum 1. Februar des Schuljahres, in dem das 55. Lebensjahr voll-
endet  wurde,  durch  schriftliche  Erklärung  gegenüber  der  oberen
Schulaufsichtsbehörde auf die Altersermäßigung nach Satz 1 Nr. 1
verzichtet worden sein. Auf den Runderlass vom 26. 6. 2006 (BASS
21 – 05 Nr. 16) wird hingewiesen.

 

Ab dem 1. Januar 2010 gilt folgende Regelung:

Altersteilzeit kann frühestens mit dem Schuljahresbeginn nach Vollen-
dung des 60. Lebensjahres in Anspruch genommen werden. Interes-
sierte Lehrerinnen und Lehrer müssen zuvor für jedes volle Jahr der
Altersteilzeit ein Jahr lang auf die ihnen zustehende Altersermäßigung
nach Satz 1 Nr. 1 verzichtet haben. Dazu ist ein entsprechend lange
dauernder Verzicht rechtzeitig zu einem 1. Februar vor der beabsich-
tigten Wirksamkeit durch schriftliche Erklärung gegenüber der oberen
Schulaufsichtsbehörde anzumelden.  Auf  den Runderlass „Altersteil-
zeit  für  Lehrerinnen  und  Lehrer  im  Beamtenverhältnis;  Durchfüh-
rungsvorschriften“ in der jeweils gültigen Fassung (BASS 21 – 05 Nr.
16) wird hingewiesen. 

Der Wegfall der Altersermäßigung bei Inanspruchnahme von Alters-
teilzeit gemäß Satz 3 gilt für Lehrerinnen und Lehrer im Beamtenver-
hältnis. Für Lehrerinnen und Lehrer im Tarifbeschäftigungsverhältnis,
die Altersteilzeit in Anspruch nehmen, besteht der Anspruch auf Al-
tersermäßigung aus  Gründen des  Tarifvertragsrechts  in  dem nach
Satz 1 bzw. in dem nach dem Runderlass vom 3. 11. 1998 (BASS 21
– 05 Nr. 15) maßgeblichen Umfang fort.“

5. In Nr. 2.4.2 werden

a)
die Angabe „§ 85 a LBG“ durch die Angabe „§ 66 LBG“,

b)
die Angabe „§ 46 LBG“ durch die Angabe „§ 27 BeamtStG“ er-
setzt.

6. In Nr. 5.1.1 wird das Wort „Schulleitungspauschale“ durch das Wort
„Leitungszeit“ ersetzt.

7. In Nr. 5.1.2 

a)
wird Satz 1 gestrichen;

b)
werden die bisherigen Sätze 2 bis 4 die Sätze 1 bis 3 mit der
Maßgabe, dass

aa) in Satz 1 (neu) die Wörter „Pauschale für die Schulleitungs-
entlastung“ durch das Wort „Leitungszeit“ ersetzt werden;

bb) in Satz 2 (neu) die Wörter „die Pauschale“ durch das Wort
„sie“ ersetzt werden;

cc) in Satz 3 (neu) das Wort „Pauschale“ durch das Wort „Lei-
tungszeit“ ersetzt wird.

8. In Nr. 5.1.4 werden in Satz 1 die Wörter „können die entsprechenden
Anrechnungsstunden“  durch  die  Wörter  „kann die  Leitungszeit“  er-
setzt. 

9. Die Nr. 5.1.5 und 5.1.6 werden gestrichen.

10.Nach Nr. 5.2 wird folgende Nr. 5.3 (neu) angefügt:

„5.3 (zu § 5 Abs. 3)
Die erforderlichen Stellen zum Ausgleich besonderer Belastungen von
Schulleitungen offener  Ganztagsschulen im Primarbereich sind in  den
Stellenzuweisungen nach der Schüler-Lehrer-Relation enthalten." 
11. In Nr. 6.1.1 wird Satz 3 gestrichen.

12. In Nr. 6.6.3 wird Satz 2 gestrichen.

13. In Nr. 7.3.2 Satz 2, 2. Halbsatz wird die Angabe „und Vorbemerkung
zu Kapitel 05 077“ gestrichen.

14. In Nr. 7.3.4 Satz 3 werden die Wörter „, Hauptschulen und diejenigen
Förderschulen, für die die Schulaufsicht bei den Schulämtern liegt,“
gestrichen.

15.Nr. 8.1 erhält folgende Fassung:

„8.1 Die quantitativen Änderungen der Schüler-Lehrer-Relationen er-
folgen auf  der  Grundlage des Haushalts  2009 und resultieren u.a.
aus:

–
der  allgemeinen sukzessiven Aufstockung sowie der  durch die
Verkürzung des Bildungsgangs und der Neuordnung der gymna-
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sialen  Oberstufe  bedingten  Ausweitung  der  Stundentafeln  der
APO-S I in den Klassen 9

–
der fortgeführten vorgezogenen Einführung des Englisch-Unter-
richts, der im Schuljahr 2009/2010 erstmals in der Klasse  2 erteilt
wird

–
der Ausweitung der Stundentafeln in: 

– der  Klasse  7  der  Förderschulen  mit  dem  Förderschwer-
punkt Lernen 

– der Klasse 8 der Förderschulen mit den Förderschwerpunk-
ten  Körperliche  und  motorische  Entwicklung,  Hören  und
Kommunikation,  Sehen,  Emotionale  und soziale  Entwick-
lung und Sprache und in der Schule für Kranke.“

16.Nr. 11 wird wie folgt gefasst:

„11 (zu § 11)
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter  erteilen eigenverant-
wortlichen Unterricht im zweiten und dritten Ausbildungsjahr im Um-
fang von jeweils neun Wochenstunden.“

17.Die Anlage erhält folgende Fassung: (s. Anlage)

Anlage
Relationen „Schüler je Lehrerstelle“,

Klassenfrequenzrichtwerte, Klassenfre-
quenzhöchstwerte und Bandbreiten

Schuljahr 2009/2010

Relation
„Schüler

je
Lehrer-
stelle“

Klassenfrequenz-

-richtwert -höchst-
wert,
Band-
breite

1 2 3 4

Grundschule 23,42 24 18–30

Weiterführende Schulen

Sekundarstu-
fe I

Hauptschule

Realschule

Gymnasium

Gesamts-
chule

Sekundarstu-
fe II

Gymnasium

Gesamts-
chule

Klassen 5 bis 10
Klassen 5 bis 10 bis dreizügig

ab vierzügig
Klassen 5 bis 10 bis dreizügig

ab vierzügig
Klassen 5 bis 10ab vierzügig

Jahrgangsstufen 11 bis 13
Jahrgangsstufen 11 bis 13

17,98

21,09
21,09

20,14
20,14

19,45

14,29

14,29

24

28
28

28
28

28

19,
5*)

19,
5*)

18–30

26–30
27–29

26–30
27–29

27–29

Berufskolleg

Bildungsgänge der Berufsschule

Fachklassen des dualen 
Systems,
einfachqualifizierend
Fachklassen des dualen 
Systems,
doppeltqualifizierend
Klassen für Schülerinnen 
und Schüler ohne Berufsaus-
bildungsverhältnis

Vollzeit
Teilzeit

Berufsorientierungsjahr

Berufsgrundschuljahr

41,64

38,37

16,18
41,64

16,18

16,18

22 31

Bildungsgänge der Berufs-
fachschule

einjährig, berufliche Grund-
bildung (Voraussetzung: 
Fachoberschulreife)
einjährig, berufliche Kennt-
nisse
(Voraussetzung: allgemeine 
Hochschulreife)
zweijährig, berufliche Grund-
bildung und Fachoberschul-
reife
zweijährig, berufliche Kennt-
nisse und Fachhochschulrei-
fe
zweijährig, Berufsabschluss 
nach Landesrecht und 
Fachoberschulreife

16,18

16,18

16,18

16,18

14,34

16,18

22 31

zweijährig, Berufsabschluss 
nach Landesrecht (Voraus-
setzung: Hochschulreife)

dreijährig, berufliche Kennt-
nisse und
allgemeine Hochschulreife

dreijährig, Berufsabschluss nach 
Landesrecht und Fachhochschul-
reife
oder allgemeine Hochschulreife

14,34

14,34

19,5*)

Bildungsgänge der Fachober-
schule

einjährig, berufliche Kennt-
nisse und
Fachhochschulreife (FOS 12 
B)
in zweijähriger Teilzeitform
zweijährig, berufliche Kennt-
nisse und Fachhochschulrei-
fe (FOS 11, 12)

Klasse 11 
Klasse 12 Vollzeit

einjährig, berufliche Kennt-
nisse und
allgemeine Hochschulreife 
(FOS 13)

in zweijähriger Teilzeitform

14,34

38,37

41,64
14,34

14,34

38,37

22 31

Bildungsgänge der Fach-
schule

Vollzeit
Teilzeit

Dreijährige Fachschule

16,18
38,37

27,28

22 31

Berufskol-
leg
bei fach-
prakti-
scher Un-
terwei-
sung

Auf-
tei-
lung
der

Stel-
len

Berufsfach-
schule

Theorieun-
terricht
fachprakti-
sche
Unterwei-
sung

2

1

28

14

31

16

Berufsori-
entierungs-
jahr

Theorieun-
terricht
fachprakti-
sche
Unterwei-
sung

1

1

26

13

29

15

Berufs-
grundschul-
jahr

Theorieun-
terricht
fachprakti-
sche
Unterwei-
sung

2

3

28

14

31

16

Berufsschu-
le
(Schüler 
ohne
Ausbil-
dungsver-
trag/
Arbeitsver-
hältnis)

Theorieun-
terricht
fachprakti-
sche
Unterwei-
sung

1

1

26

13

29

15

*) zu erreichender Durchschnittswert

Fortsetzung  Anlage
Relationen „Schüler je Lehrerstelle“,

Klassenfrequenzrichtwerte, Klassenfre-
quenzhöchstwerte und Bandbreiten

Schuljahr 2009/2010

Relation
„Schüler

je
Lehrerstel

le“

Klassenfrequenz-

richtwert höchst-
wert,

Bandbre-
ite

1 2 3 4

Hausfrüherziehung (0 - 3 Jahre)

Hör- und sehgeschädigte Kinder 16,66 entfällt entfällt

Förderschulkindergarten (3 - 6 Jahre)

Förderschwerpunkte
Hören und Kommunikation 
(Gehörlose), Sehen (Blinde) 4,17 entfällt entfällt

Ambulante Maßnahmen im 
Förderschwerpunkt Hören und 
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Kommunikation (Gehörlose), Se-
hen (Blinde)

6,14 entfällt entfällt

Förderschwerpunkte
Hören und Kommunikation 
(Schwerhörige), Sehen (Sehbe-
hinderte)

6,25 entfällt entfällt

Ambulante Maßnahmen im 
Förderschwerpunkt Hören und 
Kommunikation
(Schwerhörige), Sehen (Sehbe-
hinderte)

8,22 entfällt entfällt

Förderschule (allgemein bildend)

Lernen 10,69 16 22

Geistige Entwicklung 6,14 10 13

Hören und Kommunikation 
(Gehörlose),
Körperliche und motorische En-
twicklung, Sehen (Blinde)

5,98 10 13

Emotionale und soziale Entwick-
lung, 
Hören und Kommunikation 
(Schwerhörige), 
Sehen (Sehbehinderte),
Sprache (Sekundarstufe I)

Sprache (Primarstufe)

7,97

8,75

11

11

14

14

Schwerstbehinderte Schülerin-
nen und Schüler gem. § 10 AO-
SF 4,17 entfällt entfällt

Förderschule (berufsbildend)

Lernen (Teilzeit) 31,60 16 22

Hören und Kommunikation
(Berufskolleg für 
Hörgeschädigte),
Sehen (Berufskolleg für Se-
hgeschädigte)

Vollzeit
Teilzeit

4,17
13,33

entfällt
entfällt

entfällt
entfällt

Geistige Entwicklung, 
Körperliche und motorische En-
twicklung: 
Förderklassen nach § 20 Abs. 6 
SchulG

Vollzeit
Teilzeit

6,14
17,49

10
10

13
13

Emotionale und soziale Entwick-
lung, 
Hören und Kommunikation 
(Schwerhörige),
Sehen (Sehbehinderte),
Sprache: 
Förderklassen nach § 20 Abs. 6 
SchulG

Vollzeit
Teilzeit

7,97
18,74

11
11

14
14

Schwerstbehinderte Schülerin-
nen und
Schüler gem. § 10 AO-SF

Vollzeit
Teilzeit

4,17
13,33

entfällt
entfällt

entfällt
entfällt

Schule für Kranke

allgemein bildend 5,98 entfällt entfällt

berufsbildend
Vollzeit
Teilzeit

6,14
17,49

10
10

13
13

Weiterbildungskolleg Voll
-

bele
ger

Teil-
bele
ger

Vorkurse
: 30

Abendrealschule 22,7
7

35,0
0

Abendgymnasium 18,1
8

41,9
0

20 25

Kolleg 12,5
5

29,9
6
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